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gewaltigen Granitgebirges. Diese tibetanische Seite zeigt in ihrem landschafthchen
Charakter ein völlig verändertes Bild. Weite Hochflächen, durchschnitten von ruhigen
Tälern, und mäßig hohe, kahle Bergzüge dehnen sich nach Westen hin in endlose blaue
Fernen. Die etwa 3200 bis 3700 m hoch gelegenen Talsohlen werden durch die
Bergrücken um kaum 500 bis 1000 m überragt. Die Niederungen hegen somit hier 20ÖO

bis 2500 m höher als im viel schrofferen, stärker durchtalten östlichen Vorgebirge.
Tibetanische Bauernhöfe, mächtige Steinbauten mit alten, zerfallenen Wachttürmen,
kleine Dörfer und da und dort imposante Klöster stehen inmitten kleiner Gerstenäcker
und breitkroniger Pappeln. Hier im Rücken des Hochgebirges faüen die Niederschläge
viel spärhcher, und so sind die abgeschrägten Hausdächer der schneereichen Bergtäler
ersetzt,durch ebene Zinnen, die den Gebäuden oft ein burgartiges Aussehen geben.
Über die kahlen Hochflächen aber erstrecken sich magere Weiden. Kein Haus, kein
Busch unterbricht hier die lautlose Stille. Nur da und dort verrät ein fernes blaues
Räuchlein ein Zeltlager nomadisierender Hirten. Weit im Westen aber, hinter
verdämmerndem Horizont, ahnt man die abgrundtiefen Schluchten und das dumpfe Tosen
der großen Ströme —.

Der vorliegende Aufsatz erschien in ähnlicher Form erstmals in der Sinologica, Zeitschrift für
chinesische Kultur und Wissenschaft, 1, 1947, S. 25—38. Für die Zustimmung zum Nachdruck sei deren
Herausgeberin, der Chinesisch-Schweizerischen Gesellschaft, bestens gedankt, ebenso für ihr freundliches

Entgegenkommen in der Finanzierung der Abbildungen. Die beigegebene Kartenskizze erscheint
hier erstmals.
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LE MINYA KONKA
Le Minya Konka, le plus haut sommet de la Chine, comme nous le decrit l'auteur d'une expedition

dans ces montagnes, surgit brusquement des gorges profondes qui se trouvent ä ses pieds et ddpasse
de ses eimes glaeees 6000 et 7000 metres. Son aspect morphologique rappelle les massifs centraux
cristallins des Alpes. En ete, sous l'influence des moussons, il est enveloppe d'une mer de nuages im-
penitrables. Dans les magnifiques forets vierges de ses vallees se confondent des vegetations alpines
et subtropicales. Au cceur du massif s'eleve la petite ville commerciale de Tatsienlou, PAndermatt
chinois, oü se melent des populations chinoises et tibetaines.

IL MI|NYA KONKA
Sulla scorta delle osservazioni fatte in una spedizione l'autore descrive la catena montuosa del

Minya Konka che e la piü elevata del territorio cinese. Le sue sommitä si elevano da profonde gole
fino a un'altitudine di 6000 e 7000 metri e ricordano nel loro aspetto morfologico i massicci centrali
cristallini delle Alpi pur restando avvolte durante il periodo estivo da un mare di nubi determinate dai
monsoni. Nelle meravigliose foreste vergini delle valli si confondono vegetazioni subtropiche e alpine
e nel cuore del sistema montuoso sorge la cittä commerciale di Tatsienlu in cui si mescolano popolazioni
cinesi e tibetane sottolineando il carattere confinale del Minya Konka.
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